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Satzung 
§ 1 

Zur Pflege des euregionalen Gedanken wird der nachfolgende Verein gegründet. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und nennt sich dann „Gesangverein FORTISSIMO EUREGIO e.V.“. Er hat seinen Sitz in D-52223 Stolberg. Zur Erlangung der Rechtsfähigkeit wird folgende Satzung beschlossen.

§ 2 
Vereinszweck

Zweck des Vereins ist die Pflege des europäischen Kulturgutes, insbesondere des Gesanges in der Euregio Maas-Rhein. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Pflege des Liedgutes bei Proben, Konzerten und Auftritten in der Euregio Aachen /Maastricht/ Lüttich. 

§ 3 
Gemeinnützigkeit 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 4 
Mitglieder/ Mitgliederversammlung 

Der Verein besteht aus aktiven, passiven und Ehrenmitgliedern. Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. Alle Mitglieder sind beitragspflichtig. Über die Aufnahme neuer Mitglieder beschließt der Vorstand in einfacher Mehrheit. Die Beitrittserklärung wird in formloser, schriftlicher Form an den Vorstand gerichtet. 

Alle aktiven Mitglieder haben dieselben Rechte und Pflichten. Jedes aktive Mitglied hat bei Abstimmungen eine Stimme. Die Mitgliedschaft endet mit Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 

Pflichten der Mitglieder: 
· Regelmäßige Teilnahme an den Chorproben, Aufführungen und Konzerten, 
· Anordnungen des Chorleiters und des Vorstandes Folge leisten, 

· Mitgliedsbeiträge pünktlich zu entrichten, 

· pfleglicher Umgang mit Vereinsvermögen, 

· Teilnahme an Mitgliederversammlungen, 

· Unterrichtung des Chorleiters bei Verhinderung an Teilnahme bei Proben und Konzerten. 

Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Über die Fälligkeit und Höhe entscheidet die Mitgliederversammlung. 

Bei groben Verletzungen der Vereinspflichten, z.B. Nichtzahlung des Mitgliedsbeitrages trotz einmaliger Mahnung, kann der Vorstand den Ausschluss eines Mitgliedes in einfacher Mehrheit beschließen. 

Alle aktiven Mitglieder haben das Recht, bei Mitgliedversammlungen das Wort zur Tagesordnung zu ergreifen und Anträge zur Beratung zu stellen.

Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden von den Schriftführern protokolliert.

Aufgaben der Mitgliederversammlung: 
· Die Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden schriftlich mit einer Frist von vier Wochen einberufen. Außerordentliche Mitgliedersammlungen können durch schriftliches Verlangen von wenigstens einem Drittel der Mitglieder erfolgen. 
· Beschlüsse der Mitgliederversammlung erfolgen mit einfacher Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder. Die Ausübung des Stimmrechtes ist nicht übertragbar. 
· Über Satzungsänderungen beschließt die Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

· Die Mitgliederversammlung nimmt den Jahresbericht und den Bericht der Kassenprüfer entgegen und beschließt über die Entlastung des Vorstandes mit einfacher Mehrheit der stimmberechtigten, anwesenden Mitglieder. 

· Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand und zwei nicht dem Vorstand angehörende Kassenprüfer für zwei Jahre.

· Wahl eines fachkundigen Beirates zur Auswahl von Musikstücken für Aufführungen und Konzerte.

§ 5 
Vorstand

Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern: 

1. dem ersten Vorsitzenden,

2. dem zweiten Vorsitzenden,

3. dem ersten Schriftführer, 

4. dem zweiten Schriftführer, 

5. dem Kassierer.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden für zwei Jahre gewählt. Während der Amtszeit aus dem Verein ausscheidende Vorstandsmitglieder werden durch Ersatzwahl der Mitgliederversammlung für den Rest der Amtsdauer gewählt. 

Der Vorstand besorgt gemäß § 26 BGB die laufenden Geschäfte. Jeweils zwei Mitglieder des Vorstandes sind gemeinsam zur Vertretung des Vereines berechtigt. Der Vorstand setzt den Zeitpunkt der Mitgliederversammlung und die Tagesordnung fest, verwaltet Vereinsmittel und erfüllt alle ihm ansonsten obliegenden Pflichten. Er legt der Mitgliederversammlung wenigstens einmal jährlich Rechenschaft mit dem Jahresbericht ab. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller Vorstandsmitglieder anwesend ist. 

Die Auswahl des Repertoires, die Programmgestaltung für die Durchführung von Konzerten und Aufführungen obliegt dem Chorleiter im Einvernehmen mit dem Vorstand und einem von der Mitgliederversammlung bestimmten Beirat von mindestens drei Personen. 

Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefasst, hierüber werden schriftliche Protokolle angefertigt. 

Der Vorstand bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt. 

Der Vorstand wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten.

Der Vorstand lädt schriftlich mindestens einmal jährlich zur Mitgliederversammlung ein. Alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll schriftlich niedergelegt und vom Vorstand unterzeichnet. 

Stehen der Eintragung im Vereinsregister oder der Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das zuständige Finanzamt bestimmte Satzungsinhalte entgegen, ist der Vorstand berechtigt, entsprechende Änderungen eigenständig durchzuführen.

§ 6 
Auflösung / Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks 

Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Der Vorstand bestimmt mit einfacher Mehrheit einen Liquidator. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes soll das jeweilige freie Vermögen des Vereins an drei euregionale, gemeinnützige Einrichtungen fließen, die die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit bestimmt. Die Empfänger haben die Zuwendungen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden. 

§ 7
Schiedsgericht 

Vereinsinterne Streitigkeiten werden über ein Schiedsgericht geregelt. 

§ 8 Austritt aus dem Verein 

Der Austritt eines aktiven Mitgliedes ist nur mit schriftlicher Kündigung unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende möglich. Eine Erstattung evtl. anteilig zu viel gezahlter Beiträge entfällt. 
Mit dem Ausscheiden erlöschen die Rechte und Pflichten des Mitgliedes, nicht jedoch die Pflicht zur Zahlung evtl. rückständiger Mitgliedsbeiträge. Außerdem hat das ausscheidende Mitglied das in seinen Händen befindliche Vereinseigentum dem Vorstand auszuhändigen. 

§ 9 Ausschluss aus dem Verein 

Der Ausschluss eines Mitgliedes kann bei vereinsschädigendem Verhalten vom Vorstand mit 2/3-Mehrheit beschlossen werden. Dies gilt insbesondere, wenn die eingegangenen Pflichten nicht erfüllt, der Vereinszweck gefährdet oder das Ansehen des Vereins geschädigt werden. Passive Mitglieder, die den festgesetzten Jahresbeitrag nicht zahlen, schließen sich automatisch aus dem Verein aus. 

§ 10 

Die vorstehende Satzung ist in der Gründungsversammlung vom 25.08.2004 errichtet und mit der erforderlichen Mehrheit der Mitglieder beschlossen worden und tritt mit dem Tage der Eintragung in das Vereinsregister und der Anerkennung der Gemeinnützigkeit in Kraft. 

Stolberg, den 25.08.2004 
